
Wandel
Antisemitismus ist immer wieder in den 
 Schlagzeilen. Dabei geht es selten um religiösen 
 Judenhass, auch wenn dieser mitschwingt.  
Mit den gesellschaftlichen Veränderungen im 
19.  Jahrhundert entstand ein weltlicher, 
 nicht-religiöser Antisemitismus.

Verschwörung
Der moderne Antisemitismus ist im Kern eine große 
Verschwörungserzählung. Sie behauptet, dass 
eine Gruppe von bösen jüdischen Verschwörern zu 
ihrem eigenen Vorteil im Geheimen die Welt 
lenken würde. Für die Krisen und Ungerechtigkeiten 
unserer modernen und komplexen Gesellschaft 
schafft diese Erzählung eine falsche »Erklärung« der 
Welt: »Die Juden« seien an allem schuld.

Verschleierung
Offener Judenhass wie im Nationalsozialismus ist 
heute zum Teil als Volksverhetzung strafbar und 
weitgehend verpönt. Kaum jemand hält sich selbst 
für antisemitisch. Antisemit:innen nutzen oft Codes 
wie »die globalen Eliten« oder »Zionisten«. Sie 
 benennen »die Juden« nicht offen, aber alle wissen, 
wer gemeint ist.

Die Welterklärung
Moderner Judenhass

»Ein Corona-Leugner schrie 
mich an, dass wir Juden  
an der Pandemie schuld seien. 
18 Familien mitglieder von  
mir wurden in der Schoah  
ermordet, weil sie  
angeblich an allem  
schuld waren.« 
Max Brym

Audio-Guide und  
weitere Informationen:
antisemitismus-in-bayern.de/  
die-welterklaerung

Antisemitismus in Bayern
Judenhass heute

München, 18. Februar 2023: Auf  
einer Kundgebung der AfD zeigte ein 
Schild die Juden George Soros und  
Wolodymyr Selenskyj, die die Welt 
negativ  beeinflussen würden, um sich 
selbst zu bereichern. Der Krake ist 
ein weit  verbreitetes antisemitisches 
Motiv. Dadurch soll eine »jüdische 
 Allmacht« symbolisiert werden.

Nürnberg, 26. November 2023: Übersetzung: 
»Ich dachte immer, dass Israel Gaza 
kontrolliert, aber heute ist mir klar: Israel 
kontrolliert alle Länder außer Gaza.« Auf der 
Demonstration »Solidarität mit Palästina«  
wurde der Verschwörungsmythos vom  
alles  beherrschenden Juden verbreitet.  
Israel als jüdischer Staat funktioniert dabei  
als Platzhalter für »die Juden«.


